SARTORILS Presseinformation

Gottingen, 27. Januar 2021

Sartorius wachst 2020 kraftig auf deutlich Uber
2Milliarden Euro und steigert Profitabilitat weiter

= Vorlaufige Ergebnisse fir das Jahr 2020: Auftragseingang +49,0 Prozent,
Umsatz +30,2 Prozent, operative Ertragsmarge steigt auf 29,6 Prozent

= Bioprocess-Solutions-Sparte mit Umsatz- und Ergebnissprung und wichtiger Rolle fur die
Impfstoffproduktion

= Deutlich zweistelliges Wachstum in der Sparte LabProducts& Services trotz
pandemiebedingt schwierigen ersten Halbjahrs

= Mitarbeiterzahl steigt um 17,7 Prozent auf mehr als 10.600
= Starker Ausblick fir 2021: Umsatz soll um 19 Prozent bis 25 Prozent zulegen

= Konzernleitung erhoht Umsatzziel fir 2025 auf etwa 5 Milliarden Euro

Der Life-Science-Konzern Sartorius ist im Jahr 2020 aufgrund einer starken organischen Entwicklung,
mehrerer Akquisitionen und zusatzlicher Impulse aus der Coronavirus-Pandemie kraftig gewachsen. Das
Unternehmen schloss das Jahr nach vorlaufigen Zahlen mit deutlich zweistelligen Wachstumsraten bei
Umsatz, Auftragseingang' und Ertrag ab und legte in beiden Sparten und allen Regionen weiter zu.

.Das Pandemiejahr 2020 war auch fur Sartorius auBergewdhnlich und sehr herausfordernd. Zu allererst
sind wir froh, dass wir unter unseren Mitarbeitern keine hohen Infektionszahlen und keine schweren
Erkrankungen zu verzeichnen hatten. In einem sehr intensiven und anspruchsvollen Umfeld haben wir das
wachstumsstarkste Jahr der jingeren Unternehmensgeschichte und gleichzeitig mehrere strategisch
wichtige Akquisitionen realisieren kdnnen,” sagte Vorstandschef Joachim Kreuzburg. ,Unsere Strategie
und unser Geschaftsmodell haben sich in der Pandemie nicht nur als besonders widerstandsfahig
erwiesen, vielmehr konnte und kann Sartorius einen direkten Beitrag zur Bewaltigung dieser Pandemie
leisten: Tagtaglich liefern wir weltweit Impfstoffherstellern wichtige Technologie fur die Herstellung von
Coronavirus-Vakzinen. Unsere Mitarbeiter haben im vergangenen Jahr erhebliche Herausforderungen
gemeistert. Ein groBes Dankeschon an das gesamte internationale Sartorius-Team flr seinen fantastischen
Einsatz.”

Mit Blick auf das laufende Jahr und die weitere Zukunft zeigt Kreuzburg sich grundsatzlich optimistisch:
,Die Pandemie ist noch nicht vorbei, so dass der Schutz der Gesundheit unserer Mitarbeiter weiterhin
hochste Prioritat hat. In diesem Umfeld sind selbst kurzfristige Prognosen mit erhohten Unsicherheiten
verbunden. Aus heutiger Sicht rechnen wir aber auch fir 2021 und dartber hinaus mit starkem Wachstum.
Wirwerden daher den Ausbau unserer Produktionskapazitaten noch einmal erweitern und beschleunigen,
vor allem an Standorten in Deutschland, Puerto Rico und China. AuBBerdem haben wir unsere
Mittelfristziele fir 2025 deutlich angehoben und wollen jetzt auf etwa 5 Milliarden Euro Umsatz wachsen.”
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Geschéftsentwicklung des Konzerns

Nach vorlaufigen Zahlen stieg der Konzernumsatz auf Basis konstanter Wechselkurse um 30,2 Prozent auf
rund 2.336 Millionen Euro (nominal: +27,8 Prozent). Seine zu Jahresbeginn abgegebene Prognose, die
einen Umsatzanstieg von 10 Prozent bis 13 Prozent vorgesehen hatte und die unterjahrig erhdht worden
war, Ubertraf Sartorius insbesondere aufgrund zweier Effekte: Zusatzlich zum starken organischen
Wachstum steuerte der Einbezug der jingsten Akquisitionen einen nicht-organischen Wachstumsbeitrag
von gut 7 Prozentpunkten bei. Ferner wirkten sich die Vorbereitungen mehrerer Biopharmakunden fur die
Produktion von Coronavirus-Impfstoffen und Covid-19-Therapeutika positiv aus. Der Einfluss dieser
pandemiebedingten Effekte auf das Konzernwachstum lag bei gut plus 8 Prozentpunkten.

Noch dynamischer als der Umsatz legte der Auftragseingang' mit einem Plus von wechselkursbereinigt
49,0 Prozent auf 2.836 Millionen Euro zu (nominal: +46,2 Prozent). Der Anteil pandemiebezogener
Auftrage am Wachstum belief sich auf knapp 14 Prozentpunkte.

Auch der Ertrag gemessen am operativen EBITDA' erhéhte sich sehr deutlich und in Relation zum Umsatz
Uberproportional um 39,6 Prozent auf 692 Millionen Euro. Die entsprechende Marge stieg auf
29,6 Prozent (Vorjahr: 27,1 Prozent). Bei dem erheblichen Anstieg der Profitabilitat spielten vor allem
Skaleneffekte in der Sparte Bioprocess Solutions eine Rolle, aber auch die in einigen Bereichen in Folge
der Pandemie unterproportionale Kostenentwicklung, etwa durch den Wegfall von Geschéftsreisen sowie
weniger Neueinstellungen in den Nicht-Produktionsbereichen. Die jingsten Akquisitionen wirkten sich
geringflgig positiv auf die Ergebnismarge aus, wahrend Wechselkurseffekte einen leicht verwassernden
Einfluss hatten. Der maBgebliche Konzernnettogewinn' stieg im Verhaltnis zum Umsatz Gberproportional
um 42,9 Prozent auf 299 Millionen Euro. Der Gewinn je Stammaktie lag bei 4,37 Euro (Vorjahr: 3,06 Euro),
der Gewinn je Vorzugsaktie bei 4,38 Euro (Vorjahr: 3,07 Euro).

Geschéftsentwicklung in den Regionen

In allen drei Regionen steigerte Sartorius seine Umsatze erneut zweistellig. Dabei profitierte das
Unternehmen insbesondere in den Regionen EMEA? und Amerika von der zuséatzlichen Nachfrage im
Zusammenhang mit der Entwicklung und Produktion von Coronavirus-Impfstoffen und Covid-19-
Therapeutika. Der Umsatz in der Region Amerika, auf die etwa 35 Prozent des Konzernumsatzes entfallen,
stieg, auch positiv beeinflusst durch die Akquisitionen, mit einem Plus von 32,8 Prozent auf 812 Millionen
Euro besonders stark. In der mit einem Anteil von rund 40 Prozent umsatzstarksten Region EMEA? lagen
die Erlose bei 935 Millionen Euro, ein Zuwachs von 28,4 Prozent. In der Region Asien | Pazifik, die rund
25 Prozent des Konzernumsatzes ausmacht, belief sich der Umsatz auf 588 Millionen Euro, ein Wachstum
von 29,6 Prozent. (Angaben zum Umsatz wahrungsbereinigt)

Zentrale Bilanz- und Finanzkennziffern

Sartorius hat 2020 erheblich in die Erweiterung seiner Kapazitaten investiert, um die grof3e Nachfrage zu
bedienen. Die Investitionsquote war mit 10,3 Prozent trotz des starken Umsatzwachstums zweistellig
(Vorjahr: 12,3 Prozent). Das Eigenkapital erhéhte sich zum Jahresende von 1.093 Millionen Euro auf
1402 Millionen Euro. Mit 29,9 Prozent lag die Eigenkapitalquote auch nach Abschluss der Akquisitionen
sowie einer durch eine deutlich ausgeweitete Cash-Position vergroBerten Bilanzsumme auf einem weiter
soliden Niveau (31. Dezember 2019: 38,1 Prozent). Der dynamische Verschuldungsgrad, das heif3t der
Quotient aus Nettoverschuldung zu operativem EBITDA', betrug zum Stichtag erwartungsgemaB 2,6 nach
2,0 zum Jahresende 2019.
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Mehr als 10.600 Mitarbeiter

Das Unternehmen beschaftigte zum Jahresende 2020 weltweit 10.637 Menschen. Im Vergleich zum
Vorjahresstichtag hat sich die Zahl damit um 1.601 erhoht. Der Anstieg resultiert neben den Akquisitionen
vor allem aus der Einstellung zusatzlicher Produktionsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter in besonders hoch
ausgelasteten Werken. Regional betrachtet waren am Ende des Berichtszeitraums rund 7.100 Menschen
in der Region EMEA? beschaftigt, mehr als 1.900 in der Region Amerika und etwa 1.600 in der Region
Asien | Pazifik.

Geschéftsentwicklung der Sparten

Beide Sparten trugen mit signifikanten Raten zum Umsatzwachstum bei. Die Sparte Bioprocess Solutions,
die eine breite Palette innovativer Technologien fir die Herstellung von Biopharmazeutika anbietet,
expandierte im Berichtsjahr mit einem Plus von 34,4 Prozent auf 1783 Millionen Euro (nominal:
+ 32,0 Prozent) auBerordentlich dynamisch. Neben einem Uber alle Produktbereiche und Regionen
starken organischen Wachstum summierten sich pandemiebedingte Effekte schatzungsweise auf etwa
12 Prozentpunkte, die mehrheitlich auf zusatzlichen Umsatz im Zusammmenhang mit dem Aufbau von
Produktionskapazitaten sowie der Aufnahme der Herstellung von Coronavirus-Impfstoffen entfielen.
Knapp 5 Prozentpunkte des Umsatzwachstums waren auf den Einbezug der jingsten Akquisitionen
zurUckzufdhren.

Noch starker als der Umsatz entwickelte sich der Auftragseingang' der Sparte, der um
wechselkursbereinigt 56,4 Prozent auf 2.238 Millionen Euro zulegte (nominal: +53,5 Prozent). Oben
beschriebene Pandemieeffekte hatten dabei einen positiven Einfluss von rund 17 Prozentpunkten.

Auch das operative EBITDA' der Sparte Bioprocess Solutions lag mit 576 Millionen Euro um 46,5 Prozent
sehrsignifikant Gber dem Vorjahreswert von 393 Millionen Euro®. Die entsprechende Marge stieg aufgrund
von Skaleneffekten und pandemiebedingt teilweise unterproportionaler Kostenentwicklung auf
32,3 Prozent (Vorjahr: 29,1 Prozent3). Wechselkurseffekte hatten einen leicht negativen Einfluss, wahrend
sich die jungsten Akquisitionen nicht nennenswert auf die Ergebnismarge auswirkten.

Die Sparte Lab Products & Services, die auf Technologien flir die Life-Science-Forschung und
Pharmalabore spezialisiert ist, erzielte 2020 ein Umsatzplus von wechselkursbereinigt 18,1 Prozent auf
553 Millionen Euro (nominal + 16,1 Prozent). Der Beitrag aus Akquisitionen lag bei etwa 15 Prozentpunkten;
der  Nettoeinfluss  verschiedener, gegenlaufiger Pandemieeffekte summierte sich  auf
minus 1 Prozentpunkt. So war die Sparte in der ersten Jahreshélfte vor allem in China und den USA mit
einem pandemiebedingt duBerst schwierigen wirtschaftlichen Umfeld konfrontiert, das in einigen
Produktbereichen zu rlcklaufigen Umséatzen flhrte. In der zweiten Jahreshalfte setzten zunehmend
Erholungs- und teilweise auch Nachholeffekte ein; insbesondere Produkte wie Diagnostikmembrane und
Pipettenspitzen, die im Rahmen von Tests auf das Coronavirus genutzt werden, wurden stark nachgefragt.
Auch das Bioanalytik-Portfolio und darin das von Danaher lUbernommene Proteinanalytikgeschaft
wuchsen dynamisch. Der Auftragseingang' erhéhte sich mit einem Plus von 26,4 Prozent (nominal
+24,1 Prozent) auf 598 Millionen Euro noch deutlicher als der Umsatz.

Das operative EBITDA' der Sparte Lab Products & Services stieg um 13,2 Prozent auf 116 Millionen Euro
(Vorjahr: 103 Millionen Euro®); die entsprechende Marge erreichte 21,0 Prozent (Vorjahr: 21,6 Prozent?).
MafBgeblich flr den leichten Rickgang war die pandemiebedingt schwachere Kapazitatsauslastung
einiger Werke im ersten Halbjahr, wahrend die jingsten Akquisitionen einen positiven Einfluss auf die
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Marge in Hohe von gut 2 Prozentpunkten hatten. Wechselkurse wirkten sich nicht nennenswert auf die
Ergebnismarge aus.

Prognose fir das Jahr 2021

Sartorius plant auch im Jahr 2021 profitabel zu wachsen. So soll sich der Konzernumsatz um 19 Prozent bis
25 Prozent erhéhen. Zu diesem Wachstum sollen die Erstkonsolidierungen der Akquisitionen mit etwa
5,5 Prozentpunkten beitragen, der Einfluss der pandemiebezogenen Geschafte ist zum gegenwartigen
Zeitpunkt schwer abschatzbar und durfte sich auf bis zu 6 Prozentpunkte belaufen. Bei der Profitabilitat
rechnet das Unternehmen mit einem Anstieg der operativen EBITDA-Marge auf etwa 30,5 Prozent nach
29,6 Prozent im Vorjahr. Aufgrund des dynamischen organischen Wachstums zieht Sartorius den Ausbau
von Produktionskapazitaten und der digitalen Infrastruktur vor; die auf den Umsatz bezogene
Investitionsquote wird bei rund 15 Prozent erwartet (Vorjahr: 10,3 Prozent).

FUr die Sparte Bioprocess Solutions geht der Vorstand von einem Umsatzwachstum von 22 Prozent bis
28 Prozent aus, wovon etwa 6 Prozentpunkte auf den Einbezug der jingsten Akquisitionen und bis zu
8 Prozentpunkte auf Pandemieeinflisse entfallen durften. Fir die operative EBITDA'-Marge wird mit
einem moderaten Anstieg auf rund 33 Prozent gerechnet (Vorjahr: 32,3 Prozent), nachdem insbesondere
in dieser Sparte eine in Folge der Pandemie unterproportionale Kostenentwicklung die Marge im Vorjahr
zusatzlich erhoht hatte und nun entsprechende Nachholeffekte eingeplant werden.

Die Sparte Lab Products & Services soll ihre Umsatze um 10 Prozent bis 16 Prozent steigern. Der
Wachstumsbeitrag der jingsten Akquisitionen durfte bei rund 5 Prozentpunkten liegen,
Pandemieeinflisse werden nicht erwartet, sofern es nicht zu erneuten SchlieBungen von Laboren im
Rahmen von moglicherweise sehr weitgehenden Lockdowns kommt. Fir die operative EBITDA-Marge
wird eine deutliche Steigerung auf etwa 23,0 Prozent erwartet (Vorjahr: 21,0 Prozent).

Alle Zahlen zur Prognose sind, wie in den vergangenen Jahren auch, auf Basis konstanter
Wahrungsrelationen angegeben. Ferner geht das Unternehmen von einerim Jahresverlauf zunehmenden
Erholung der weltweiten Konjunktur sowie von stabilen Lieferketten aus.

Mittelfristige Ziele bis 2025 aktualisiert

Bereits 2018 hatte die Unternehmensleitung ihre Strategie und Langfristziele flr die Periode 2020 bis
2025 vorgestellt. MaBgeblich fur die nun erfolgte Aktualisierung und teilweise Anhebung der Ziele fir
2025 sind die in der Sparte Bioprocess Solutions im Jahr 2020 erzielten Ergebnisse und damit erhéhten
Basiswerte fur das Ausgangsjahr 2020 sowie die Erwartungen fir das zukinftige organische Wachstum in
diesem Segment.

Entsprechend plant Sartorius flr die Funfjahresperiode bis 2025 nun, seinen Konzernumsatz auf etwa
5 Milliarden Euro zu steigern (bisheriges Ziel rund 4 Milliarden Euro). Der Umsatzanstieg soll in beiden
Sparten Uberwiegend durch organisches Wachstum sowie zusatzlich durch Akquisitionen erzielt werden.
Die operative EBITDA-Marge soll auf rund 32 Prozent steigen (bisher rund 28 Prozent). Fur die Sparte
Bioprocess Solutions rechnet das Unternehmen nun mit einem Umsatz von etwa 3,8 Milliarden Euro
(bisher etwa 2,8 Milliarden Euro) bei einer operativen EBITDA-Marge von rund 34 Prozent (bisher rund
30 Prozent), fur die Laborsparte sind unverandert rund 1,2 Milliarden Euro Umsatz und eine operative
EBITDA'-Marge von etwa 25 Prozent geplant.
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Die Planung geht davon aus, dass die Margen kinftiger Akquisitionen im Durchschnitt anfangs etwas
unterhalb und nach Integration auf einem mit dem bestehenden Geschaft vergleichbaren Niveau liegen,
sowie dass keine relevanten Veranderungen der wichtigsten Wahrungsrelationen eintreten.

Die Unternehmensleitung weist darauf hin, dass sich in den vergangenen Jahren die Dynamiken und
Volatilitaten in der Life Science und Biopharma Branche erhoht haben und dieser Trend durch die
Coronavirus-Pandemie verstarkt wurde. Dementsprechend weisen insbesondere mehrjahrige Prognosen
nochmals hohere Unsicherheiten auf als dies ohnehin der Fall ist.

1 Sartorius veroffentlicht alternative Leistungskennzahlen, die nach den internationalen Rechnungslegungsvorschriften nicht
definiert sind. Diese werden mit dem Ziel ermittelt, eine bessere Vergleichbarkeit der Geschaftsleistung im Zeitablauf bzw. im
Branchenvergleich zu erméglichen.

. Auftragseingang: alle Kundenauftrage, die in der jeweiligen Berichtsperiode rechtsgultig abgeschlossen und gebucht
wurden

. Operatives oder underlying EBITDA: das um Sondereffekte bereinigte Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und
Amortisation

. MaBgebliches Periodenergebnis: Periodenergebnis nach Anteilen Dritter, bereinigt um Sondereffekte und
nichtzahlungswirksame Amortisation sowie basierend auf dem normalisierten Finanzergebnis und der normalisierten
Steuerquote

. dynamischer Verschuldungsgrad: Quotient aus Nettoverschuldung und operativem EBITDA der vergangenen zwolf
Monate inklusive des pro-forma-Beitrags von Akquisitionen fir diese Periode

2 EMEA = Europa, Mittlerer Osten, Afrika
3 Umsatze und Margen der Sparten in der Vergleichsperiode wegen veréanderter Zuordnung zweier kleiner Produktsegmente
angepasst

Diese Veroffentlichung enthélt Aussagen Uber die zukinftige Entwicklung des Sartorius Konzerns. Zukunftsgerichtete Aussagen
unterliegen bekannten und unbekannten Risiken, Unsicherheiten und anderen Faktoren, die dazu flhren konnen, dass die
tatséchlichen Ergebnisse erheblich von diesen Aussagen abweichen. Sartorius Ubernimmt keine Verpflichtung, solche Aussagen
angesichts neuer Informationen oder kiinftiger Ereignisse zu aktualisieren.

Folgen Sie Sartorius auf Twitter @Sartorius_Group und auf LinkedIn.

Telefonkonferenz

Dr. Joachim Kreuzburg, Vorstandsvorsitzender der Sartorius AG, und Rainer Lehmann, Finanzvorstand,
werden Analysten und Investoren die Ergebnisse am 27. Januar 2021 um 15:30 Uhr MEZ in einer
Telefonkonferenz erlautern. Die Registrierung ist unter folgendem Link moglich:
https://78449.choruscall.com/dataconf/productusers/sar/mediaframe /42744 /indexl.html

Die Prasentation wird an diesem Tag ab 14:30 Uhr MEZ auf unserer Website abrufbar sein unter:
https://www.sartorius.de/sartoriusDE/de/EUR/company/investor-relations/sartorius-ag

Aktuelles Fotomaterial
https://www.sartorius.com/en/company/newsroom/downloads-publications

Néachste Termine

18. Februar 2021 Veroffentlichung des Geschaftsberichts 2020
26.Marz 2021 Virtuelle Hauptversammlung
21. April 2021 Veroffentlichung der Quartalszahlen Januar bis Méarz 2021
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https://twitter.com/Sartorius_Group
https://www.linkedin.com/company/sartorius/
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2F78449.choruscall.com%2Fdataconf%2Fproductusers%2Fsar%2Fmediaframe%2F42744%2Findexl.html&data=04%7C01%7CMaximilian.Schultheis%40Sartorius.com%7C68087b118f5142580f2408d8b6df4f6e%7C8c7a02b0b4094a1483326772575f453b%7C0%7C0%7C637460417504807034%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=6mDssfVTAHW1XtimovlHAhqB5gNrcj3VrW6%2FEm1Edkw%3D&reserved=0
https://eur02.safelinks.protection.outlook.com/?url=https%3A%2F%2Fwww.sartorius.de%2FsartoriusDE%2Fde%2FEUR%2Fcompany%2Finvestor-relations%2Fsartorius-ag&data=04%7C01%7CMaximilian.Schultheis%40Sartorius.com%7C68087b118f5142580f2408d8b6df4f6e%7C8c7a02b0b4094a1483326772575f453b%7C0%7C0%7C637460417504807034%7CUnknown%7CTWFpbGZsb3d8eyJWIjoiMC4wLjAwMDAiLCJQIjoiV2luMzIiLCJBTiI6Ik1haWwiLCJXVCI6Mn0%3D%7C1000&sdata=zs4wkN6qhwMG8nK%2BFBQsJUIaiWqAuwIDbPUAmDAA%2FfM%3D&reserved=0
https://www.sartorius.com/en/company/newsroom/downloads-publications

21. Juli 2021 Veroffentlichung der Halbjahreszahlen Januar bis Juni 2021
20. Oktober 2021 Veroffentlichung der Neunmonats-Zahlen Januar bis September 2021

Vorlaufige Kennzahlen zum Jahr 2020

Sartorius Konzern Bioprocess Solutions’ Lab Products & Services'

in Mio. €, sofern nicht Ain % Ain% Ain % Ain% Ain% Ain%
anderweitig angegeben 2020 2019 nominal wb? 2020 2019 nominal wb? 2020 2019 nominal  wb?

Umsatz und Auftragseingang

Auftragseingang 2.8363 19395 462 49,0 22381 14576 535 564 5982 4819 241 264
Umsatz 23357 18270 27,8 302 17826 13505 320 344 5530 4765 16,1 18,1
= EMEA3 935,1 7334 27,5 284 6985 5248 331 338 2366 2086 134 147
*  Amerika® 812,2 629,9 28,9 328 6513 5011 30,0 337 1609 128,7 250 291
» Asien | Pazifik® 5884 4637 26,9 29,6 4329 324,5 334 365 1555 139,2 17 13,4
Ergebnis

EBITDA* 6922 4958 39,6 575,9 3931 46,5 16,3 102,7 13,2
EBITDA-Marge?in% 29,6 27,1 323 29,1 21,0 216

Periodenergebnis® 299,3 209,4 42,9

Finanzdaten je Aktie

Ergebnis

. L 4,37 3,06 43,0
je Stammaktie®in €

Ergebnis

. e 4,38 3,07 42,9
je Vorzugsaktie®in €

1 Umsatze und Margen der Sparten in der Vergleichsperiode wegen der veranderten Zuordnung zweier kleiner Produktsegmente

angepasst

2 wb = wechselkursbereinigt

3 Nach Sitz des Kunden

4 Operatives oder underlying EBITDA: das um Sondereffekte bereinigte Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen und
Amortisation

5 Nach Anteilen Dritter, bereinigt um Sondereffekte und nicht-zahlungswirksamer Amortisation sowie basierend auf dem

normalisierten Finanzergebnis und der normalisierten Steuerquote

Sartorius in Kiirze

Der Sartorius Konzern ist ein international fihrender Partner der biopharmazeutischen Forschung und
Industrie. Die Sparte Lab Products & Services konzentriert sich mit innovativen Laborinstrumenten und
Verbrauchsmaterialien auf Forschungs- und Qualitdtssicherungslabore in  Pharma- und
Biopharmaunternehmen und akademischen Forschungseinrichtungen. Die Sparte Bioprocess Solutions
tragt mit einem breiten Produktportfolio mit Fokus auf Einweg-Losungen dazu bei, dass Biotech-
Medikamente und Impfstoffe sicher und effizient hergestellt werden. Der Konzern wachst durchschnittlich
zweistellig pro Jahr und erganzt sein Portfolio regelmaBig durch Akquisitionen komplementarer
Technologien. Im Geschaftsjahr 2020 erzielte das Unternehmen nach vorlaufigen Zahlen einen Umsatz
von rund 2,34 Milliarden Euro. Ende 2020 waren fast 11.000 Mitarbeiter an den rund 60 Produktions- und
Vertriebsstandorten des Konzerns fur Kunden rund um den Globus tatig.

Kontakt

Petra Kirchhoff

Head of Corporate Communications & Investor Relations
+49 (0)551.308.1686

petra.kirchhoff@sartorius.com
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	Sartorius wächst 2020 kräftig auf deutlich über 2 Milliarden Euro und steigert Profitabilität weiter

